
Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 1

Antwort: Auf den Zufahrtsstraßen Richtung Mettnau war das Verhältnis von Pkw zu Rad ungefähr 7 mal so hoch (Quelle: Verkehrserhebung Modus Consult).

Antwort: Jedes Fahrrad erzeugt pro zurückgelegtem Kilometer ca. 30 Cent Nutzen (Quelle: https://www.adfc.de/neuigkeit/kosten-nutzen-analyse-auto-vs-rad).

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Die Anzahl an Pkw ist mehr als 10 mal so hoch wie Rad.

Die Anzahl an Pkw ist 5-10 mal so hoch wie Rad.

Die Anzahl an Pkw ist 1-5 mal so hoch wie Rad.

Das Verhältnis ist ausgeglichen.

Die Anzahl an Rädern ist 1-5 mal so hoch wie Pkw.

Die Anzahl an Rädern ist 5-10 mal so hoch wie Pkw.

Die Anzahl an Rädern ist mehr als 10 mal so hoch wie Pkw.

Frage 1: Wie schätzen Sie das Verhältnis Pkw zu Fahrrad auf den Zufahrtsstraßen Richtung Mettnau ein?

Prozentualer Anteil an Antworten

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

0 Cent/km

15 Cent gesellschaftlicher Nutzen/km

30 Cent gesellschaftlicher Nutzen/km

45 Cent gesellschaftlicher Nutzen/km

60 Cent gesellschaftlicher Nutzen/km

Frage 2: Wie hoch schätzen Sie den gesamtgesellschaftlichen Nutzen eines Fahrrads pro zurückgelegtem 
Kilometer ein? 

Prozentualer Anteil an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 2

Antwort: Bei der Verkehrszählung von Modus Consult im September 2021 wurden 20.850 Fahrzeuge/Tag in Richtung Altstadtring gezählt.

Sonstige Nennungen (wo abweichend von oder konkretisierend zu den vorgegebenen Antworten):
Einrichtung von Fahrradstraßen.
Gute Busverbindungen innerhalb der Kernstadt.
Mehr Bushaltepunkte in der Innenstadt, Bushaltepunkte mit Bänken.
Dichterer Takt auf den Buslinien 1 und 2.
Dichterer Takt des Seehas (tagsüber 10 bis 15 Minuten-Takt).
Kein Verzicht möglich beim Transport von Einkäufen.
Servicestationen für Radfahrende (Reparatur, Luft).
Mehr Flächen/Straßen nur für Fuß- und Radverkehr.
Kostenlose Aufbewahrungsmöglichkeiten für Einkäufe und Fahrradutensilien.

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Ich kenne den Altstadtring nicht.

Mehr als 30.000 Fahrzeuge/Tag.

20.000-30.000 Fahrzeuge/Tag.

10.000-20.000 Fahrzeuge/Tag.

5.000-10.000 Fahrzeuge/Tag.

Bis 5.000 Fahrzeuge/Tag.

Frage 1: Wie viele Fahrzeuge fahren täglich auf den Altstadtring in Radolfzell?

Prozentualer Anteil an Antworten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Nein.

Kommt sehr auf den Grund des Besuchs an.

Ja, meistens.

Ja, immer.

Frage 2: Nutzen Sie für einen Besuch der Innenstadt den Pkw?

Prozentualer Anteil an Antworten

0 5 10 15 20 25 30

Sonstiges.

Ich verzichte heute schon gänzlich darauf.

Wenn die Parkgebühren teurer wären.

Wenn es weniger Parkplätze gäbe.

Wenn das Busangebot besser wäre.

Wenn das Busangebot günstiger wäre.

Wenn das Angebot an Radwegen besser wäre.

Wenn das Angebot an Radabstellanlagen besser wäre.

Frage 3: Unter welchen Umständen würden Sie auf eine Nutzung des Pkw für Ihren Besuch der Innenstadt 
verzichten (Mehrfachnennung möglich)?

Anzahl an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 3

Sonstige Nennungen:
Zu Fuß
Lastenfahrrad
Taxi
Private Mitfahrgelegenheit
ÖPNV
Bahncard

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Anschaffung kommt nicht in Frage

Plane längerfristige Anschaffung

Plane eine Anschaffung im Laufe diesen Jahres

Besitze ich bereits

Frage 1: Wie stehen Sie aktuell zum Kauf eines Elektro-Pkw?

Anteil an "Ja-Antworten" je Frage

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Anschaffung kommt nicht in Frage

Plane längerfristige Anschaffung

Plane eine Anschaffung im Laufe diesen Jahres

Besitze ich bereits

Frage 2: Wie stehen Sie aktuell zum Kauf eines Pedelec / E-Bike?

Anteil an "Ja-Antworten" je Frage

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zeitkarte für den ÖPNV (z.B. Monatskarte, Jobticket, etc.)

Eigenes Fahrrad

Carsharing (über Mitgliedschaft)

Motorrad / Kraftrad

Privat nutzbarer Pkw

Frage 3: Welche Verkehrsmittel / Mobilitätsservices stehen Ihnen im Allgemeinen zur Verfügung?

Anteil an "Ja-Antworten" je Frage
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 4

Sonstige Nennungen:
Einkäufe werden mit dem Fahrrad erledigt
Einkäufe werden zu Fuß erledigt
Einkäufe werden mit dem Pkw erledigt
Wohnen in der Innenstadt
Ticket zu teuer und umsteigen zu umständlich

Sonstige Nennungen:
Zubringerverkehr zum Bahnhof/Bahn

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

nie

einmal im Monat oder seltener

2-3 Mal im Monat

1-2 Mal in der Woche

3-5 Mal in der Woche

(fast) täglich

Frage 1.1: Wie häufig nutzen Sie den Bus für die Erledigung Ihrer Einkäufe?

Prozentualer Anteil an Antworten

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Einkäufe sind zu umfangreich bzw. zu schwer

Zu weite Fußwege zur Haltestelle

Unzureichender Takt

Keine Busverbindung vorhanden

Frage 1.2: Bitte nennen Sie uns die Gründe, warum Sie für Ihre Einkäufe in Radolfzell nie/selten den Bus 
nutzen?

Anzahl an Antworten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Nie

Selten

Regelmäßig

Frage 2.1: Nutzen Sie das Busangebot für andere Zwecke als das Einkaufen?

Prozentualer Anteil an Antworten

0 5 10 15 20 25 30 35

Freizeit / privater Besuch

Bringen / Holen von Personen

Private Erledigungen

Ausbildung / Schule

Dienstlich / geschäftlich

Arbeiten

Frage 2.2: Für welche sonstigen Zwecke nutzen Sie den Bus?

Anzahl an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 5

Antwort: Am 29.09.2021 wurden 216 Fahrräder/4h in der Teggingerstraße (im Querschnitt) gezählt.

Antwort: Bei einer Strecke von 5 km und einer zu Grunde gelegten Geschwindigkeiten von 15,3 km/h für das Fahrrad und 24,1 km/h (angenommene mittlere 
Geschwindigkeit gemäß Studie unter Berücksichtigung von Zeitverlusten an Lichtsignalanlagen etc.) für den Pkw sind beide Verkehrsmittel im Stadtverkehr gleich schnell 
unterwegs. Bis zu einer Strecke von 5 km ist unter diesen Voraussetzungen sogar das Fahrrad schneller als der Pkw. Erst ab der 5 km-Grenze ist man mit dem Pkw schneller. 
Hinzu kommen in der Regel deutlich größeren Zu- und Abgangszeiten beim Pkw (Parkplatzsuche, Weg von und zum Parkplatz, etc.).
Quelle: Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet/radverkehr#gtgt-schnell

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 0,4 0,45 0,5

400-500 Fahrräder

300-400 Fahrräder

200-300 Fahrräder

100-200 Fahrräder

0-100 Fahrräder

Frage 1: Wie viele Radfahrende wurden bei einer Verkehrszählung im September 2021 auf der 
Teggingerstraße im Zeitraum von 15-19 Uhr insgesamt gezählt? 

Prozentualer Anteil an Antworten

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35

Der Pkw ist ca. 6min schneller

Der Pkw ist ca. 4min schneller

Der Pkw ist ca. 2min schneller

Das Fahrrad und der Pkw sind gleich schnell

Das Fahrrad ist ca. 2min schneller

Das Fahrrad ist ca. 4min schneller

Das Fahrrad ist ca. 6min schneller

Frage 2: Wie unterscheidet sich im Stadtverkehr die Reisezeit zw. Pkw und Fahrrad im Tür-zu-Tür-Vergleich 
bei einer Strecke von 5 km?

Prozentualer Anteil an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 6

Antwort: Bei einer Fahrtdauer von ca. 15 Minuten und einer gefahrenen Strecke von ca. 4 Kilometer beträgt die mittlere Geschwindigkeit 16 km/h. Für den betrachteten 
Streckenabschnitt verlängert sich daher in der Hauptverkehrszeit die Fahrtzeit bei einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h nicht.
Laut Umweltbundesamt hat eine Senkung der zulässigen Geschwindigkeit auf 30 km/h generell an Hauptverkehrsstraßen in den meisten Fällen keinen nennenswerten 
Einfluss auf die Leistungsfähigkeit für den Kfz-Verkehr. Andere Faktoren wie die Qualität der Lichtsignalprogramme, die Anzahl querender Fußgänger oder Bushalte sowie 
Parkvorgänge haben in der Regel einen größeren Einfluss. Auch die Höhe der Verkehrsbelastung spielt eine Rolle für die Leistungsfähigkeit und damit die fahrbare 
Geschwindigkeit an Hauptverkehrsstraßen.

Antwort: Bei einer Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwinidgkeit von Tempo 50 auf Tempo 30 sank die Feinstaubbelastung (PM10) auf drei Berliner 
Hauptverkehrsstraßen um 21%.
Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/publikationen/wirkungen_von_tempo_30_an_hauptstrassen.pdf

Antwort: Bei der Erhebung von Modus Consult im September 2022 benötigten die erhobenen Fahrzeuge in der Hauptverkehrszeit ca. 15 Minuten vom südwestlichen 
Ortseingang bis zum nordöstlichen Ortsausgang.

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3

Bis zu 30 % mehr Feinstaubbelastung

Bis zu 20 % mehr Feinstaubbelastung

Bis zu 10 % mehr Feinstaubbelastung

Die Feinstaubbelastung bleibt gleich

Bis zu 10 % weniger Feinstaubbelastung

Bis zu 20 % weniger Feinstaubbelastung

Bis zu 30 % weniger Feinstaubbelastung

Frage 1: Welchen Effekt hatte eine Temporeduzierung von Tempo 50 auf Tempo 30 auf 3 Berliner 
Hauptverkehrsstraßen?

Prozentualer Anteil an Antworten

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 0,4

Ca. 15 Minuten

Ca. 12 Minuten

Ca. 10 Minuten

Ca. 7 Minuten

Ca. 5 Minuten

Frage 2: Wie lange benötigt man in der Hauptverkehrszeit für die ca. 4 Kilometer lange Strecke vom 
südwestlichen Ortseingang (KVP L192/L220) zum nordöstlichen Ortsausgang (Waldfriedhof) mit dem Auto

Prozentualer Anteil an Antworten

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1

Nein

Ja

Frage 3: Glauben Sie, dass sich die von Ihnen geschätzte Fahrtzeit in der Hauptverkehrszeit bei einer 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h verlängert?

Prozentualer Anteil an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 7

Zusätzliche Freitextantwort: Das Gleiche muss dann aber auch zwingend für Einwohner gelten.   

Antwort: Im Jahr 2019 gab es in Radolfzell ca. 453.000 Übernachtungen durch Tourismus und Kurgäste.

Antwort: Durch die Bezahlung der Kurtaxe können Übernachtungsgäste ohne Zusatzkosten mit Bus und Bahn im Verkehrsverbund Hegau-Bodensee fahren. Somit ist eine 
Tageskarte für Bus und Bahn für Übernachtungsgäste quasi "kostenlos".

Antwort: Im Rahmen der Nutzung der Gästekarte gibt es folgende Vergünstigungen:
- Kostenlose Fahrten mit Bus und Bahn im gesamten Verkehrsverbund Hegau-Bodensee.
- Ermäßigungen auf Schifffahrtslinien.
- Ermäßigungen in Museen und bei Stadtführungen.
- Ermäßigung beim Ausleihen von Fahrrädern (Verleih in Fahrradgeschäften).
- Ermäßigung im Strand- und Seebad Mettnau.

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 0,4 0,45

500.000-600.000

400.000-500.000

300.000-400.000

200.000-300.000

100.000-200.000

0-100.000

Frage 1: Wie viele Übernachtungen durch Tourismus und Kurgäste gab es im Jahr 2019 in Radolfzell? 

Prozentualer Anteil an Antworten

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 0,35 0,4 0,45 0,5

6

5

4,2

2,8

1,7

kostenlos

Frage 2: Was kostet eine Tageskarte für Bus und Bahn für TouristInnen in Radolfzell? 

Prozentualer Anteil an Antworten

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Kostenlose Fahrt mit Bus und Bahn

Ermäßigung Schifffahrtslinien

Ermäßigungen für Museen, Stadtführungen

Ermäßigung beim Ausleihen von Fahrrädern

Ermäßigung Strand- und Seebad Mettnau

Vergünstigungen in diversen Restaurants

Vergünstigungen in diversen Geschäften

Kostenlose Ausleihe von Lastenrädern

Vergünstigte Tarife beim Seefahrer E-Carsharing

Frage 3: Jeder Übernachtungsgast in Radolfzell erhält durch die Bezahlung der Kurtaxe eine Gästekarte, die 
zahlreiche Vorteile und Vergünstigungen mit sich bringt. Welche Vergünstigungen bringt die Gästekarte mit 

sich? 

Anzahl an Antworten

0 5 10 15 20 25 30 35

Kostenlose Fahrt mit Bus und Bahn

Ermäßigung auf Schifffahrtslinien/Seilbahnen etc.

Ermäßigungen in Museen, Stadtführungen

Ermäßigung beim Ausleihen von Fahrrädern

Ermäßigung in Frei- und Hallenbädern

Vergünstigungen in Restaurants

Vergünstigungen in Geschäften

Kostenlose Ausleihe von Fahrrädern (Sharingdienst)

Vergünstigte Tarife beim lokalen Carsharing

Frage 4: Welche der oben genannten oder welche weiteren Vergünstigungen würden Sie sich bei einem 
Aufenthalt an Ihrem Urlaubsort wünschen?

Anzahl an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 8

Zusätzliche Freitextantworten: 
- Genügend Platz
- Gute und kurze Anbindung an die Bahnsteige sowie die Innenstadt
- Witterungsschutz
- Sauberkeit und Ordnung ("Fahrradleichen" regelmäßig entsorgen)
- Doppelstöckiges, videoüberwachtes Parkhaus
- Integrierter Seefahrer-Station
- Umkleidekabine und WC
- Sicherheit durch abschließbaren Bereich
- Idealerweise kostenlos oder Vergünstigungen für Pendler
- Gute Beleuchtung

0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3

Ich pendle nicht

Kombination aus Fahrrad/E-Bike/E-Roller - Öffentlicher Verkehr

Kombination aus Pkw/Motorrad - Öffentlicher Verkehr

Zu Fuß

Mit dem Fahrrad/E-Bike/Roller

Mit dem öffentlichen Verkehr

Mit dem Pkw/Motorrad

Frage 1: Mit welchen Verkehrsmitteln pendeln Sie in der Regel zu Ihrer Arbeitsstelle?

Prozentualer Anteil an Antworten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Reparatur-/Servicestation

Lademöglichkeiten für E-Bikes

Schließfächer für Taschen/Wertsachen

Günstige Preise

Einfache Nutzbarkeit

Spontane Nutzbarkeit

Fester Platz

Frage 2: Welche Angebote müsste ein Fahrradparkhaus am Bahnhof Radolfzell Ihrer Ansicht nach bieten?

Unverzichtbar Wichtig Eher unwichtig Entbehrlich

0 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1

Nein

Ja

Frage 3: Würden Sie ein Fahrradparkhaus am Bahnhof nutzen, das die von Ihnen in Frage 2 genannten 
Angebote entählt?

Prozentualer Anteil an Antworten
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Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 9

Antwort: Insgesamt gab es 68 Buchungen, bei denen die Lastenräder 805h ausgeliehen wurden. Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Ausleihdauer von rund  
11 Stunden und 50 Minuten

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

10-12h

8-10h

6-8h

4-6h

2-4h

0-2h

Frage 1: Wie hoch war die durchschnittliche Ausleihdauer der beiden verfügbaren Lastenräder im Jahr 2022 
pro Buchung?

Prozentualer Anteil an Antworten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Nein

Ja

Frage 2: Ist eine Erweiterung des Sharing-Angebots an Lastenrädern aus Ihrer Sicht notwendig?

Prozentualer Anteil an Antworten

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Nein

Ja, ich habe generell schon mal ein Auto via Carsharing ausgeliehen

Ja, ich habe schon mal einen E-Fahrzeug von Seefahrer ausgeliehen

Frage 3: Haben Sie schon mal einen Pkw via Carsharing ausgeliehen?

Prozentualer Anteil an Antworten

Anhang 3 - Seite 9
Auswertung_Onlinefrage-ges.xlsx

22.01.2024



Stadt Radolfzell

Integriertes Klima-Mobilitätskonzept
Onlineumfrage

Ergebnisse der Mobilitätsfrage der Woche Nr. 10

Antwort: 
In Radolfzell lebten zum Stichtag 31.12.2022 7.769 Personen, die älter als 65 Jahre waren. Das entspricht einem Anteil von 24,2%.
Zum selben Stichtag lebten 3.988 Personen, die älter als 75 Jahre waren in Radolfzell. Das entspricht einem Anteil von 12,4%.

Antwort: 
Zu Krankheiten, die einem Grad der Behinderung 50 entsprechen, gehören z.B. der Verlust einer kompletten Hand oder Prothesen in beiden Kniegelenken.
Im Landkreis Konstanz lebten zum Stichtag 24.050 Menschen mit einem Grad der Behinderung von mindestens 50. das entspricht einem Anteil von 8,4%.
Zum selben Stichtag lebten 32.186 Personen, die älter als 75 Jahre waren im Landkreis Konstanz. Das entspricht einem Anteil von 11,0%.

Information: 
Die Bushaltestellen in Radolfzell werden den geltenden Regeln nach umgebaut. Die Bordsteinhöhe der Buskapsteine (Kassler Bord) beträgt 21cm. Das bedeutet, dass ein 
Einsteigen in einen vollständig abgesenkten Bus schwellenfrei erfolgen kann. Für den regelgerechten Umbau gibt es verschiedene Standards.  In Zusammenarbeit mit dem 
Kreisbehindertenbeauftragten wurde „Radolfzeller Standard“ festgelegt. Dieser sieht taktile Leitelemente sowohl beim Vorder- sowie Hintereingang der Busse vor. 
Zusätzlich werden Kontrastfarben in Weiß und Anthrazit als Aufmerksamkeitsschwellen verlegt. 
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0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50% 55% 60% 65%

Frage 1A: Wie hoch schätzen Sie den Anteil von 
Personen über 65 Jahren an der Radolfzeller 

Gesamtbevölkerung?

Anzahl an Antworten
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0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Frage 1B: Wie hoch schätzen Sie den Anteil von 
Personen über 75 Jahren an der Radolfzeller 

Gesamtbevölkerung?

Anzahl an Antworten

0

1

2

3
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5

6

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50% 55% 60%

Frage 2A: Wie hoch schätzen Sie den Anteil an 
schwerbehinderten Menschen (Gard der 

Behinderung >50) an der Gesamtbevölkerung im 
Landkreis Konstanz?

Anzahl an Antworten
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7

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Frage 2B: Wie hoch schätzen Sie den Anteil an 
Personen über 75 Jahre an der Gesamtbevölkerung 

im Landkreis Konstanz?

Anzahl an Antworten

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ausreichend große Fahrgastaufstellfläche

Querneigung maximal 2,5%

Längsneigung maximal 3,0%

Infos zur Barrierefreiheit in den Fahr- und Liniennetzplänen

Akustische Fahrgastinfos mit der Umgebung angep. Lautstärke

Dynamische Fahrgastinformationssysteme

Bereitstellung von Fahrplaninfos in haptischer Form

Mehrsprachige Fahrplanaushänge

Witterungsschutz

Sitzgelegenheiten

Bodenindikatoren

Niveaugleicher Einstieg

Frage 3: Wie schätzen Sie die Wichtigkeit der folgenden Punkte in Bezug auf die Barrierefreiheit an 
Haltestellen ein?

Unverzichtbar Wichtig Eher unwichtig Entbehrlich
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